Erkenntnisse Prof.Dr.Sapi und Koll, Univ. of New Haven, USA.

 HYPERLINK "http://www.newhaven.edu/academics/faculty/spotlight/27632/" http://www.newhaven.edu/academics/faculty/spotlight/27632/
Ausschnitte Vortrag in Saarbrücken 3/2012: von  Birgit-Jürschik-Busbach
 HYPERLINK "http://www.borreliose-nachrichten.de/wp-content/uploads/2012/03/Internationales-Saarbr%C3%BCcker-LB-Symposium.pdf" http://www.borreliose-nachrichten.de/wp-content/uploads/2012/03/Internationales-Saarbr%C3%BCcker-LB-Symposium.pdf
 HYPERLINK "http://www.verschwiegene-epidemie.de/2011/12/borreliose-biofilmbildende-bakterien-wie-borrelia-burgdorferi-verursachen-chronische-infektionen/" http://www.verschwiegene-epidemie.de/2011/12/borreliose-biofilmbildende-bakterien-wie-borrelia-burgdorferi-verursachen-chronische-infektionen/ 

„……………Lang erwartet begann der zweite Symposiumstag mit einem Vortrag der Mikrobiologin, Professor Dr. Eva Sapi, die über ihre Forschungsarbeiten über die Bildung von Borrelien-Biofilmen berichtete.    HYPERLINK "http://www.newhaven.edu/unhtoday/archive/UNH_09172007/pages/faculty_profile.html" http://www.newhaven.edu/unhtoday/archive/UNH_09172007/pages/faculty_profile.html 
Ihr Vortrag, der übrigens sehr flüssig und gut verständlich von Frau Hellmund und Frau Dr. Hopf-Seidel konsekutiv gedolmetscht wurde, zeigte höchst erstaunliche Mikroskopaufnahmen von Borrelien in verschiedenen Formen (Cysten, Granula, spirochätale Form und Biofilme).
Faszinierend war die Beschreibung, wie Borrelien über „Kommunikationsbrücken“ zwischen den Biofilm-kolonien miteinander kommunizieren (Quorum sensing). Siehe auch:  HYPERLINK "http://de.wikipedia.org/wiki/Quorum_sensing" http://de.wikipedia.org/wiki/Quorum_sensing 

Für die Bildung der Biofilme benötigen Borrelien Calcium und Magnesium, was dem menschlichen Organismus entsprechend entzogen wird.

Dr. Sapi berichtete über Tests, die zeigen, dass Allicin (Knoblauchextrakt) ein guter Quorumsensing-Inhibitor sei, d. h. Allicin stört die Kommunikation zwischen den Biofilm-Kolonien. Siehe auch:

 HYPERLINK "http://www.allicincare.com/documents/link%202%20Lyme%20disease,%20Trial%20by%20Allimax%20Nutraceuticals.pdf" http://www.allicincare.com/documents/link%202%20Lyme%20disease,%20Trial%20by%20Allimax%20Nutraceuticals.pdf 

Im weiteren Verlauf wurden die Testergebnisse zur Wirksamkeit diverser Antibiotika auf verschiedene Borrelienformen (Spirochäte, Cyste, Biofilm) vorgestellt.  Eines ist ganz klar: die Biofilmbildung ist eine bislang kaum bekannte bzw. beachtete Fluchtstrategie von Borrelia .
Die Forschungsarbeiten des Sapi-Teams legen dringend einen neuen Therapieansatz, gerade auch

im Hinblick auf eine frühe Borreliose nahe, denn das beliebte und laut Lehrbuch zu

verabreichende Doxycyclin zeigte sich zwar als gut wirksam bei der spirochätalen Form, steigert jedoch die Cystenbildung signifikant und leistet damit der Chronifizierung Vorschub. Dr. e wies auch noch einmal auf frühe Studien hin (Smith et al.), die zeigen, dass selbst im Frühstadium (EM) mit 10% Therapieversagern zu rechnen ist. 

Bezugnehmend auf Brorson et al., die zeigten, dass sich die cystischen Bb-Formen wieder in ihre bewegungsfähige Spirochätenform vor- und zurück verwandeln können, wies sie darauf hin, dass man bei Autopsien Borrelien im Hippocampus des Gehirns fand – jenem Bereich, der bei Alzheimer betroffen ist.

Quensyl habe sich bei ihren Studien als unwirksam gegen Cysten erwiesen. Tigecycline sei invitro gut gegen Cysten, versage aber bei in-vivo Mausstudien. Penizillin allein lässt die Cysten wachsen, ebenso wie Doxycyclin. Drei Wochen später verwandeln die Cysten sich wieder in bewegungsfähige Spirochäten zurück. 

Metronidazol sei nicht annähernd so wirksam gegen Cysten, wie Tinidazol.
Klassenbeste war die Kombination aus Doxycyclin und Tinidazol, um sowohl die

Spirochäten als auch die Cysten zu vernichten. 

Gegen die Biofilmbildung, war die letztgenannte Kombination ebenfalls am besten wirksam, gefolgt von Azithromycin plus Tinidazol. 

Überraschend gut schnitt auch die Kombination von Samento und Banderol auf alle Formen der Borrelien ab, einschließlich der Biofilme.   HYPERLINK "http://www.townsendletter.com/July2010/sapi0710.html" http://www.townsendletter.com/July2010/sapi0710.html 
Interessant auch die Feststellung, dass Borrelien innerhalb von Biofilmen ihre Flagellen nach

außen stülpen, während diese sonst innen liegen. Welche Funktion dahinter steht ist noch nicht

geklärt. Womöglich dient auch dies der Kommunikation über die Kolonien hinweg.

 HYPERLINK "http://www.borreliose-nachrichten.de/wp-content/uploads/2012/03/Internationales-Saarbr%C3%BCcker-LB-Symposium.pdf" http://www.borreliose-nachrichten.de/wp-content/uploads/2012/03/Internationales-Saarbr%C3%BCcker-LB-Symposium.pdf
Hier noch Links zum Thema Borrelien, Biofilmbildung, Samento und Banderol:

 HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=a4uNDWdChM8" http://www.youtube.com/watch?v=a4uNDWdChM8   HYPERLINK "http://www.youtube.com/watch?v=AmvgOfIN_8c" http://www.youtube.com/watch?v=AmvgOfIN_8c 

 HYPERLINK "http://www.townsendletter.com/July2010/sapi0710.html" http://www.townsendletter.com/July2010/sapi0710.html 

 HYPERLINK "http://www.verschwiegene-epidemie.de/2011/12/borreliose-biofilmbildende-bakterien-wie-borrelia-burgdorferi-verursachen-chronische-infektionen/" http://www.verschwiegene-epidemie.de/2011/12/borreliose-biofilmbildende-bakterien-wie-borrelia-burgdorferi-verursachen-chronische-infektionen/ 

 „….und dass sie in 84 % aller untersuchten Zecken auch Mycoplasmen gefunden hat., (WMaes).  

…………………………………………………caw 10-2012 (ohne Gewähr)
